
Ein Jubiläumsturnier der besonderen Art in der Uni Kassel, 
oder 

ASTA-Schnellschach zwischen Obst und Gemüse ! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andrzej  Dzierzbicki 
 

Er ist ein freundlicher Mensch, der jedem Gesprächpartner lächelnd, offen, vertrauend und 
geduldig  gegenübertritt. Auch wenn so manches nicht auf Anhieb klappt, man kann ihm 
deshalb einfach nicht gram oder böse sein. Er ist Künstler auf vielerlei Ebenen, mit leicht 
chaotischem künstlerischen Umfeld. Dazu Berufsoptimist durch und durch, voller 
Überzeugung, dass das Gute auf dieser Welt die Oberhand behalten wird, vielleicht sogar ein 
wenig weltfremd und naiv. Er lädt sich massenweise die verschiedensten Projekte an der Uni 
Kassel auf die Schultern, die alle bewältigt werden wollen, die er aber bisweilen wegen ihrer 
Menge einfach nicht so hundertprozentig alle erledigen kann. Und in Sachen Schachspiel sprüht 
Andrzej Dzierzbicki voller Ideen und Einfälle, denen er vor allem die positiven Seiten 
abgewinnen will. 
 
Wie mehrfach in den vergangenen Jahren auf der Insel Sylt, oder in der Karikatura am 
Kulturbahnhof, so organisierte Andrzej auch am Samstag, 06.10.2012, in den Räumlichkeiten 
des ASTA der Uni Kassel ein Schnellschachturnier der besonderen Art !  
 

 
Turnierleiter (und Turnier-Mitspieler) Thomas Körber und  Veranstalter 

(und Turnier-Mitspieler)  Andrzej Dzierzbicki begrüßen die Teilnehmer zum 
Jubiläumsschnellschach in den Räumen des ASTA  an der Uni Kassel. 



Anläßlich eines Teils des öffentlichen Projektes zum 1100-jährigen Jubiläum der Stadt 

Kassel im Jahr 2013 lud Andrzej  die nordhessischen Schachfreunde zum "Schachbrunnen-

Rochade-Turnier mit Großfiguren" ein, so der Werbeslogan in der Einladung. Dass sich 
dieses Vorhaben dann aufgrund äußerer Umstände nicht wie geplant realisieren ließ, war 
irgendwie trefflich genau der Ausdruck zu Andrzej's obiger Beschreibung.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Liebevoll dekoriert hatte Andrzej die Spieltische mit Obst, Zierkürbissen und großen Rhabarberblättern - 
Ausdruck seines besonderen Faible's für Ursprünglichkeit und Natur ! 

 
Auch der Raum und die Fenster waren dekoriert mit den ausgeschnittenen Großfiguren, die später für die 

Entscheidungspartie auf dem Großfeld im Freien verwendet werden sollten (links). Rechts Erhard Hübenthal 
und Thomas Körber am Laptop, befasst mit der Auswertung der einzelnen Runden. 

 
Acht Turnierteilnehmer kamen zusammen:  Mit Michael Maus, Peter Barchfeld und Markus 
Meyl alleine drei von der TG Wehlheiden, wie immer natürlich Karl-Heinz Schnegelsberg von 
Caissa Kassel, Pawel Mykietyszyn von Kaufungen, der vereinslose Felix Dorant, sowie 
Thomas Körber und Andrzej Dzierzbicki. Zu spielen waren fünf Runden Schnellschach mit 
2x20 Minuten Bedenkzeit.  
Kleine Begebenheit am Rande:  "Schlacho" Markus Schlachowitsch, der auch mitspielen 
wollte, irrte auf der Suche zwischen den  "Uni-Häuserschluchten"  umher und fand den 
Turnierort nicht: "Kurt-Wolter-Straße 3, das stimmt doch nie und nimmer !"  Ebenso erging es 
Frank Huneck, der auch unverrichteter Dinge wieder nach Hause zog.  



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Auslosung bestimmte es gleich in der ersten Runde: Die Favoriten Michael Maus (links) und Karl-Heinz 
Schnegelsberg prallten sofort aufeinander und  "Schnecke" zeigte mit einem vollen Erfolg seine derzeit 

bestechende Form ! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein "Schachriese"  ist Andrzej nicht gerade, der hier vom "gefürchteten Kombinateur"  Michael Maus 
überspielt wird. Aber das hat für ihn nur marginale Bedeutung. Er schiebt die Klötzchen mit Begeisterung - 

ein wahrer Caissa-Jünger ! 
 

Das Turnier gestaltete sich fast erwartungsgemäß: Favorit Karl-Heinz Schnegelsberg gewann 
alle fünf Runden souverän und war damit auch erster Anwärter für die geplante  Entscheidungs- 
partie auf dem Großfeld im Freien. Michael Maus behauptete sich außer seiner Niederlage 
gegen "Schnecke" ebenso souverän auf dem 2. Platz mit vier Erfolgen. Die beiden Finalisten 
standen damit fest und die Vorbereitungen für die Entscheidungspartie konnten beginnen. Das 
war mit einigem Aufwand verbunden, denn alle Utensilien mussten über eine längere 
Wegstrecke bis zum Austragungsort transportiert werden.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Sackkarre und überladenem Fahrrad-Transportmittel, sowie mindestens einem Rhabarberblatt in der Hand 

eines jeden Beteiligten, so wurde der Freischach-Utensilientransport an den Bestimmungsort bewältigt ! 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die naturschön dekorierte Freischach-Anlage war aufgebaut - aber leider, es sollte nicht sein. Der Himmel hatte 
seine Schleusen geöffnet und es goss in Strömen !  Das zu erwartende und höchst interessante Endspiel um den 

Turniersieg zwischen Karl-Heinz Schnegelsberg und Michael Maus fiel damit buchstäblich in's Wasser ! 
Schade drum, aber was nicht ist, kann immer noch werden ! Wir dürfen einfach einmal davon ausgehen, dass 

Andrzej  Dzierzbicki  es nicht mit dieser nasskalten Dusche bewenden lässt, sondern dass er sich über kurz oder 
lang wieder neue Dinge in Sachen Schach einfallen lassen wird ! Wir warten es gelassen ab. 

 
 
G. Preuß 
 
 
 
 
 



1. Schachbrunnen Freiluft-Rochade-Turnier 

Universität Kassel 

Fortschrittstabelle:  Stand nach der 5. Runde   (nach Rangliste) 

2r. Teilnehmer ELO 2WZ 1 2 3 4 5 Punkte Buchh BuSumm 

1. Schnegelsberg,Kar.Heinz 2042 1976 2s1 5w1 3s1 4w1 7s1 5.0 12.0 65.0 

2. Maus,Michael   1785 1w0 8s1 6w1 3w1 4s1 4.0 13.0 64.0 

3. Mykietyszyn,Pawel 1965 1846 4s1 6w1 1w0 2s0 8w1 3.0 14.0 63.0 

4. Körber,Thomas 1836 1579 3w0 7s1 5w1 1s0 2w0 2.0 15.0 62.0 

5. Dorant,Felix     8w1 1s0 4s0 7w1 6s0 2.0 11.0 62.0 

6. Barchfeld,Peter   1270 7w1 3s0 2s0 8w0 5w1 2.0 11.0 62.0 

7. Meyl,Markus   1225 6s0 4w0 8s1 5s0 1w0 1.0 12.0 61.0 

8. Dzierzbicki,Andrzej   1341 5s0 2w0 7w0 6s1 3s0 1.0 12.0 61.0 

 
 

 
 


